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Ich verspreche, 

dass ich fleissig und gewissenhaft 

bei Tag und bei Nacht 

daran arbeiten werde, 

dass die Dinge altern und in ihnen 

Unordnung herrscht! 

 

Nichts darf jemals  

geordnet an seinem Platz bleiben, 

alles muss unaufhörlich 

ins unendliche Durcheinander streben –  

die Entropie.   

 

Nur so bleiben 

unser Weltraum und die Welt 

für immer superduper. 

Nur so wird aus mir 

ein     ichtiger Entropf, ein Entropiewicht. 
r

Feierlicher Schwur der Absolventen der GSAD
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Alles wird immer älter. Auch dieses Buch wird so lange 

altern, bis es schließlich eines Tages ganz zerfällt. Aber 

wer steckt dahinter? Immer, wenn man sich nur einen 

klitzekleinen Moment umdreht und nicht aufpasst, sind 

Dinge, die gerade noch funkelnagelneu waren, plötzlich 

alt – wer macht das?

Wenn ihr’s genau wissen wollt, das bin ich!

Also natürlich nicht ich alleine, wir sind mehrere. 

Eigentlich sind wir viele. Im Sinne von wirklich ziem-

lich viele. Und wer sind wir, und was genau machen 

wir? Wenn ihr wollt, dann zeige ich es euch. Dieses 

Altern macht nämlich so wahnsinnig viel Arbeit, das 

könnt ihr euch nicht vorstellen!

Alle Dinge altern, ist euch das mal aufgefallen? 

Na klar, das kann einem ja gar nicht nicht auffal-

len. Das Spielzeug, das gerade noch neu war, ist 

plötzlich zerkratzt und geht kaputt. Das T-Shirt, 

das du vor Kurzem zum ersten Mal angezogen 

hast, hat ein Loch, und die Farben auf dem fröh-

lichen Bild verbleichen. Das Pausenbrot, das du 

vor einer Woche im Ranzen vergessen hast – das 

schreibe ich lieber nicht auf, da seid ihr  

Menschen ja so empfindlich …   

1. Wer

steckt  

dahinter
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Erst mal stelle ich mich vor: 

Ich heiße Tippo. 

Man kann es auch so schreiben: Tpipo. Oder 

Tipop. Oder auch Tppio. Aber das kann man 

dann nur noch schwer lesen und noch schwerer 

aussprechen, hihi. Probiert doch selbst einmal 

aus, auf wie viele unterschiedliche Arten ihr eure 

eigenen Namen schreiben könnt. Ihr werdet euch 

wundern. Buchstabendreher sind wirklich  

ein Riesenspaß!

2. Tippo 

stellt sich vor
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Und am liebsten mag ich Wörter wie:

DONAUDAMPFSCHIFFFAHRTSGESELLSCHAFT
Hihi, ihr könnt euch bestimmt vorstellen, wie ich mich hier austobe, oder?  

Kennt ihr auch komplizierte Wörter? Wenn ja, dann schreibt sie mir bitte ins Notizbuch. 

Die sammle ich nämlich. Danke!

Mein Papa sagt, dass ich immer nur Quatsch 

mache, während er eine wichtige und ernsthafte 

Arbeit ausführt. Aber ich glaube wirklich, die 

Zukunft gehört den Tippfehlern. Andererseits 

stimmt es, dass sich Papa als Leiter der 

Abteilung für das Altern von Büchern auch ganz 

schön abrackern muss. Ich erzähle euch gleich 

mehr darüber.

           Wenn zum Beispiel in der Zeitung stehen soll: 

FIRMA ZAHLTE FÜR KUR  

DES BÜRGERMEISTERS

    Dann mache ich mich ans Werk und schon wird daraus: 

FIRMA ZAHLTE FÜR KUH  

DES BÜRGERMEISTERS

            Oder wenn zum Beispiel in einem Buch steht: 

UND SIE LEBTEN GLÜCKLICH  

BIS AN IHR LEBENSENDE 

  Dann könnt ihr nach meiner kleinen Korrektur lesen: 

UND SIE KLEBTEN GLÜCKLICH  

BIS AN IHR LEBENSENDE

Ich gehe erst in die dritte Klasse der GSAD, der Grund-

schule für das Altern der Dinge, aber trotzdem helfe ich 

Papa schon manchmal bei seiner Arbeit in der Bibliothek. 

Einmal die Woche nimmt er mich als Aushilfe mit. Ich freue 

mich schon darauf, mit der Schule fertig zu sein und selber 

zur Arbeit zu gehen, ohne Aufsicht. Mich reizt allerdings 

das Internet und das Programmieren viel mehr als die Bib-

liotheken. Papa will davon nichts hören. Er arbeitet schon 

sein ganzes Leben mit Büchern und versteht von Computern 

nicht die Bohne. Ihm wäre es am liebsten, wenn ich an einen 

berühmten Schriftsteller herankäme, weil meine Arbeit 

dann Leser auf der ganzen Welt erreichen würde.  

Na ja, klar, einen Buchstabendreher in einem total berühm-

ten Buch zu haben ist sicher super, aber was ist das im 

Vergleich zu einem Tippfehler in einem Programm, das 

zehn Millionen Leute benutzen? Meinem Vater braucht man 

damit nicht zu kommen, also gehe ich eben einmal die 

Woche mit ihm in die Bibliothek, wo es meine Aufgabe ist, 

Wörter zu verdrehen und Verwirrung in Büchern, Zeitungen  

und Zeitschriften zu stiften. Wie ich das mache?  

Schaut, ich führe es euch vor: 

Aber zurück zu mir – ich bin ein Entropiewicht oder Entropf.

Jetzt fragt ihr euch vielleicht, was ich mit Tropfen zu tun 

habe, wenn ich ein Entropf bin. Aber die Bezeichnung kommt 

von dem Wort Entropie, was so etwas bedeutet wie das Her-

stellen von Unordnung. Professor Blockdruck, von dem ich 

euch später noch erzählen werde, erklärt die Entropie viel 

komplizierter, aber ich sage es ganz einfach: Entropie ist so, 

als würdet ihr Memory spielen und niemals ein Paar finden, 

und am Ende gehen auch noch alle Karten verloren. Das sind 

übrigens auch die Regeln beim Entromemory, bei dem ich 

letztes Jahr die Schulmeisterschaften gewonnen habe.  

Ich bin nämlich wahnsinnig gut im Verlieren von Karten! 

Entropie ist einfach das Durcheinander und die Unordnung, 

die ihr überall beobachten könnt, und für die sorgen wir,  

die Entropiewichte.
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Zweitaktdampfschokofleckator

Diese Erfindung von Brixius Süsszahn hielt sich mit einem gemeinhin 

ungebräuchlichen Beschmiermechanismus bis zum heutigen Tag,  

weil sie in Betrieb dank des verhältnismässig hohen Wärmeausstosses  

die Schokolade schnell zerschmelzt und besser zerpampt.  

Nachteil sind das hohe Gewicht und die Verwendung von 2–4 Zugsilberfischchen.

3. Die Abteilung 

für das Altern  

von Büchern
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